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Parallel zum Bürgerrechtskauf, der sogenannten Finanzeinbürgerung, entwickelte sich in 
Liechtenstein ab 1945 die Einbürgerung von alteingesessenen Ausländerinnen und Ausländern 
zu einer eigenen Einbürgerungsform. Heute ist die erleichterte Einbürgerung von Personen 
mit langfristigem Wohnsitz die häufigste Einbürgerungsart. Die Studie konzentriert 
sich auf die Einbürgerung der sogenannten Alteingesessenen, wobei der Wandel der Ein-
bürgerungsbedingungen und dessen Voraussetzungen im Zentrum stehen. Neben der 
Darstellung der Einbürgerungsnormen und -praxis wird anhand von Kurzbiografien 
und Interviews auch Eingebürgerten sowie in Liechtenstein lebenden Ausländerinnen und 
Ausländern Raum gegeben.
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